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Montricher,
Châtel
d'Arruffens

Perché à U00 m

d'altitude, le sommet
de ce contrefort du Jura
vaudois forme un espace
naturellement protégé par
des falaises abruptes du

côté sud. L'autre côté était
barré artificiellement par
une fortification élevée à

l'âge du Bronze, encore
perceptible aujourd'hui.
Réutilisé entre la fin du 4e

et le 6e siècle, sans doute

pour ses avantages en
matière de sécurité et de

contrôle du territoire, le

site offre une vue
panoramique des Alpes à la

région des Trois-Lacs et

au Jura français.

outdooractive.com/fr/
poi/genferseegebiet/
chatel-d-arruffens/
801599729/

H Gletterens

Parmi les nombreuses
animations proposées
dans le village lacustre
reconstitué de Gletterens,
sur la rive sud du lac
de Neuchâtel, on trouve
des ateliers de coulée de

bronze. La démonstration

comprend plusieurs
étapes, de la fabrication

des moules à la

présentation des pièces
obtenues, en passant par
la technique de chauffe et
la fusion du métal.

vlg-didactique.ch



Erleben/ Explorer/ Esplorare arCHaeo Suisse 01/2024- 27

D Zürich

Das Landesmuseum
Zürich besitzt eine bedeutende

Sammlung
bronzezeitlicher Objekte. Eines
der Highlights stellt die
Goldschale von Zürich-
Altstetten dar, die 1906

zufällig bei Bauarbeiten
entdeckt wurde. Es handelt

sich um das bislang
grösste und schwerste
bronzezeitliche Goldge-
fäss in Westeuropa. Die

wahrscheinlich aus der
Spätbronzezeit stammen
de Schale ist aus einem
Goldblech gefertigt, auf
dem Himmelskörper und

Tierfiguren zu erkennen
sind.

Möriken-
Wildegg

blog.nationalmuseum.
ch/2017/12/blog-
geschichte-sbb-
goldfund/

Q St. Moritz

Den wenigsten dürfte
bewusst sein, dass die

Nutzung der Heilquellen
im mondänen St. Moritz
bereits in der Bronzezeit
ihren Anfang nahm. Die

älteste Fassung der
Mauritiusquelle aus der Zeit
1411/1610 v. Chr. wurde
1907 geborgen und befindet

sich seit 2014 im

neugestalteten Forum
Paracelsus in St. Moritz-Bad.
Neben der gut erhaltenen
Holzkonstruktion sind in

der dortigen Ausstellung
auch als Weihegaben
deponierte Schwerter aus
der Bronzezeit zu sehen.

museen.gr.ch/de/home/
museum.htm?id=110

Wer den Wanderweg vom
Bahnhof Wildegg zum
Schloss Wildegg und dann
weiter durch den Schlosswald

auf den Gratweg des

Kestenbergs unter die
Füsse nimmt, gelangt bald

auf ein kleines natürlich
geschütztes Plateau, auf
dem in der Vorgeschichte
Menschen lebten. Eine

Informationstafel der
Kantonsarchäologie gibt

Auskunft über die kleine

Höhensiedlung, die sich
hier in der Spätbronzezeit

und älteren Eisenzeit
erstreckte. Die Grundrisse

der ehemaligen Häuser-
vier Häuser und ein Speicher

- sind im Gelände
markiert.

jpjp
ag.ch/de/verwaltung/bks/
kultur/kulturpflege/
archaeologie/sehens-
wuerdigkeiten-fundorte
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